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Chirurgisches Zentrum 
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 

Ermächtigungsumfang Transplantationszentrum: 

 

 Auf Überweisung durch Vertragsärzte sowie in einem MVZ tätige Ärzte, bei Nierenerkran-
kungen durch Nephrologen und Dialysezentren: 

- zur Vorstellung vordiagnostizierter Fälle, um die Indikation einer Transplantation von Organen 
gemäß § 9 des Transplantationsgesetztes – TPG – abzuklären. 

- Betreuung von Patienten  

- vor Organtransplantationen (speziell Niere, Leber, Pankreas) 

- mit Lebererkrankungen wie 

- Lebertumoren, benigner sowie maligner Dignität 

- Lebermetastasen 

- Leberzirrhosen/-fibrosen 

- mit Erkrankungen der Gallenblase und Gallenwege, wie 

- Stenosen der Gallenwege 

- Strikturen der Gallenblase ohne Gallensteine 

- Gallengangsverletzungen 

- Gallengangstumoren (z. B. Klatekin-Tumore) 

- Chalangiozelluläre Karzinome 

- Angeborene Gallengangsfehlbildungen 

- mit Erkrankungen des Pankreas, wie 

- Inseltumoren 

- Neuroendokrinen Tumoren 

- Pankreaszysten 

- Pankreasatropie/-nekrose 

um die Indikation einer Transplantation von Organen gem. § 9 des TPG abzuklären 

- zur Betreuung von Patienten mit transplantationsbedürftigen Erkrankungen ab dem Zeitpunkt 
der Indikationsstellung zur Transplantation bis zum Zeitpunkt der Organübertragung 

 

- Auf Überweisung durch Vertragsärzte sowie in einem MVZ tätige Ärzte, bei Nierener-
krankungen durch Nephrologen und Dialysezentren  

zur Betreuung und Sicherung der Therapie von Patienten nach Transplantationen im Rah-
men konsiliarischer Tätigkeit. 
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Chirurgisches Zentrum 
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 
 
Ermächtigungsumfang für Stomasprechstunde: 
 
Auf Überweisung durch Chirurgen und Facharzt-Internisten sowie in MVZ tätige Chirurgen und 
Facharzt-Internisten 
konsiliarisch zur Behandlung und Untersuchung von Patienten mit Stomakomplikationen (Hautprob-
lemen, Hernien, Prolaps, Stenosen, Retraktionen) 
 
 
Chirurgisches Zentrum 
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 
Ermächtigungsumfang für Sprechstunde „Refluxkrankheiten“: 
 
Auf Überweisung durch Chirurgen und Facharzt-Internisten sowie in MVZ tätige Chirurgen und 
Facharzt- Internisten zur 
Beurteilung und Therapie von Patienten mit Gastroösophagealer Refluxkrankheit (Refluxösophagitis, 
Barretoesophagus) 
 
 
Chirurgisches Zentrum  
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 
Ermächtigungsumfang für Sprechstunde „Wundsprechstunde“: 
 
 Auf Überweisung durch Vertragsärzte zur 

- Behandlung von schwierigen, komplizierten Wunden und Heilverläufen 
allgemeinchirurgischer und plastisch- chirurgischer Patienten 

- Behandlung von Dekubitalgeschwüren bettlägeriger und querschnittsgelähmter Patienten 

- Konditionierung von Wunden vor plastisch- chirurgischem Verschluss 
 
 
Chirurgisches Zentrum  
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 
Ermächtigungsumfang für Sprechstunde „Adipositas“: 
 
 Auf Überweisung durch Vertragsärzte sowie in MVZ tätige Ärzte 
 

- Für Patienten mit behandlungsbedürftiger morbider Adipositas, soweit diese Leistungen nicht 
im Rahmen des § 115 a SGB V erbracht werden können 

 

Ermächtiger Arzt: 

OA Dr. Geißler 

Ermächtigter Arzt: 

OA Dr. Brieschenk 
 

Ermächtiger Arzt: 

Dr. Kampel 

Ermächtiger Arzt: 

OA Dr. Spatz 
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Chirurgisches Zentrum 
Bereich Allgemein-, Viszeral- u.  
Transplantationschirurgie 
 
Ermächtigungsumfang für Sprechstunde „Proktologie“: 
 
 Auf Überweisung durch Chirurgen und Facharzt-Internisten sowie in MVZ tätige Chirurgen 

und Facharzt- Internisten 
konsiliarisch zur Diagnostik und Therapie von folgenden koloproktologischen Erkrankungen 

 
- Stuhlinkontinenz (postpartale, postoperative, neurogene, idiopathische Stuhlentleerungsstö-

rung) 
- Analfissuren 
 
- Rektumprolaps, Analprolaps, Mukosaprolaps 

- Anorektale Fisteln (trans-, extra, intersphinktäre anale Fistel auch bei M. Crohn, rektovaginale 

Fisteln) 

- Periproktischer Abseß 

- Pilonidalsinus 

- Analvenenthrombose 

- Akne inversa 

- Rektumpolyp, Rektumadenom, Rektumkarzinom 

- Beckenbodeninsuffizienz (z. B. anteriore Rektozele, Mukosaprolaps, Intussuszeption) 

- Therapieplanung beim  

 Rektumkarzinom 

 Analkarzinom 

 Malignes Melanom des Analkanals 

 Sämtliche Tumore des Analkanals und des Rektums 

 perirektale Tumore 

- Obstipation (outlet obstruction, slow transit constipation) 

 

 
 

Ermächtigter Arzt: 

Dr. Aumann 


